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Netzwerk Friedenssteuer 
Träger des Aachener Friedenspreises 1993 
 
 

 
 
 

Protokoll 
 

 
Jahrestagung des Netzwerk Friedenssteuer e.V. vom 13.03. bis 17.03.2015 
„Solidarisches Wirtschaften contra Kriegswirtschaft“  -  in Imshausen 
 
   
Freitag:     ab 18:30 Uhr 
Samstag:  8:00 – 20:30 
Sonntag:   9:00 – 12:00 
 
 
Teilnehmer 
Robert Antoch, Ute Antoch, Renate Auerswald, Gertie Brammer, Karl-Heinz Fritz, Friedrich Heilmann, Michael 
Held, Lina Hofmann, Brigitte Janus, Ulla Klotz, Dedo v. Krosigk, Gisela Lattmann-Kieser, Günther Lott, Ria 
Makein, Hannelore Morgenstern, Gertrud Nehls, Gerlinde Rambow, Gudrun Rehmann, Liesel Rottmayr, 
Katharina Rottmayr, Wolfgang Steuer, Barbara Weigel. Samstagmorgen: Klaus Simon (Referent) 
 
Tagesordnung 
 
 
Freitag: 

Ergebnisse Verantwort-
lich 

End-
Termin 

Freitagabend: Ankommen und Abendbrot 
 

TOP 1  
Vortrag Prof. Haspel: „Martin Luther King – I had a Dream“ 
-  alternativ AG Kirchentag 

  

 
Samstag: 

Ergebnisse Verantwort-
lich 

End-
Termin 

Samstag Vormittag 
 

1. Vorstellungsrunde 
und Grüße von Albert, Bernard Willner, Helmut Adolf (mit der Bitte um Beteiligung 
an ‚Aktion Gerichtskosten’), Klausmartin Voigt, Klaus Hecker, Martin Rambow, 
Joachim Schneider. 

Michael: Rückmeldungen von DeGrowth-Gruppen, aber keine Teilnahme. 

 

2. Vortrag von Klaus Simon:    „Zwickmühle Kapitalismus - Die Kehrseite der 
kapitalistischen Wirtschaftsweise.“  
Dr. Klaus Simon ist Informatiker und Mitglied der Akademie Solidarische Ökonomie, 
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er ist gerne zu unserer Tagung gekommen. 

Inhalte: 
Profitmaximierung, Kapitalakkumulation, Geldsystem, Marktwirtschaft, soziale und 
ökologische Auswirkungen; Finanzkapitalismus führt zu fatalen Zuständen: 

Soziale Ungleichheit 
Anonyme Kapitalgeber im Globalen Finanzmarktkapitalismus, Profitmaximierung, 
Kreditvergabe, um Geld zu vermehren, führen zu Schuldenexport, extremer sozialer 
Ungleichheit, Anstieg der Großvermögen (1% der Menschen besitzt die Hälfte des 
weltweiten Vermögens), gleichzeitig Verarmung des großen Rests der Menschheit  
-> jedes Jahr 18 Mio. Hungertote! Geburtenzuwachs 70 – 100 Mio! Grund: Armut. 

Umweltzerstörung 
Überwachstum führt zu Umweltzerstörung: Erde um Faktor 1,5 übernutzt, kann 
nicht regenerieren, Biodiversität nimmt rapide ab, ein Entkoppeln von Wirtschafts-
wachstum und Umweltverbrauch gelingt nicht. 

Verdrängungswettbewerb 
147 multinationale Konzerne (davon 50 Finanzkonzerne, 2 deutsche) haben die 
Hälfte des Weltmarkts unter Kontrolle, bestimmen die Politik (TTIP, CETA). 
Verdrängungswettbewerb wirtschaftlich und militärisch: Erbeutung von Ressourcen, 
Wirtschaftswachstum durch Rüstungsproduktion, Krieg und anschließenden 
Wiederaufbau. Potential zum Overkill durch atomare und konventionelle Waffen. 

Fazit: das kapitalistische System ist nicht zukunftsfähig. 
Utopie: Gemeinwohlökonomie in Genossenschaften, Konsumreduktion, Ver-
mögensabbau / Entkapitalisierung, Subsistenzwirtschaft und Selbstversorgung... 

Die Präsentation kann bestellt werden bei: kl-simon@gmx.de 

Kaffeepause 

Diskussion über den Vortrag, Nachfragen 

Unterschied zw. BIP und globalen Finanzanlagen (z. Zt. das ca. 3,5-fache) 

Kennen unsere Politiker u. leitenden Wirtschafts- und Bankleute diese Wirklich-
keiten? 
Ja, aber sie sind den „anonymen“ Markt- und Systemzwängen unterworfen, sie 
können diesen nicht ausweichen. 

Spuren für zukünftige Veränderung, die wir mit Initiativen legen? 

Mut zu Schritten, Andere informieren und motivieren, so kommen wir weiter. 
Beispiele: Lebensweise, Strombezug, Bankenwechsel, Mobilität. 

Emotionales Motiv zum Handeln: Wissen über den Zustand -> Angst -> Handeln. 

Klaus Simon: Revolution auf breitester Basis und Demokratie. 

Psychische Stärkung der Widerstandskräfte durch Verbindung zur Natur. 

 

12:30 Uhr Mittagpause 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
3. Rückblick auf Jahrestagung und Organtagung 2014 

 
Anwesend sind 20 Personen. 

3.1 Wolfgang lässt die letzten Tagungen Revue passieren. 
• AGDF hat unseren Antrag auf Mitgliedschaft abgelehnt „wegen unserer einseitigen 

Ausrichtung“, jedoch haben wir den Gaststatus. Ria Makein vertritt uns im Fach-
bereich 1 der AGDF. 

• Es wurde angeregt, ein Vorstellungsschreiben über das NWFS zu erstellen. Dies ist 
geschehen und kommt auf die Homepage zum Herunterladen. 

• Das Leitbild des NWFS wurde auf eine Seite verdichtet und fertiggestellt. Jetzt steht 
es bereits auf der Homepage. 
Beschluss: Das per Beamer gezeigte Leitbild wird beschlossen 
Dafür: 16 Stimmen,  Enthaltungen: 3 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 FH 
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• QR-Code ist von Dietmar Czerny erstellt worden. Er wird auf der Homepage 

platziert, damit alle Friedenssteuer-Leute ihn von dort herunter laden können. 
Zukünftige Druckerzeugnisse erhalten den QR-Code. 

• Einen Waffenrechner hat ein Design-Unternehmen (Studenten) erstellt; damit 
berechnet man, wie viel vom Kaufpreis in Rüstung geht. Derzeit kann er nur mit 
einem iPad genutzt werden. Eine Nutzungserweiterung hatte Katharina erbeten, die 
lässt aber noch auf sich warten. 
 

Verabredungen: 
• Die Organtagung hat über die Blog-Diskussionen beraten, welche nur minimale 

Resonanz fanden. Deshalb werden sie derzeit nicht fortgeführt – Zustimmung. 
• BEP Kommunikation: Die Funktion wurde von Christel auf Gertie übertragen. 
• Termine: 

o Nächste Organtagung:   2. – 4. Oktober ’15 in Köln 
o Treffen AG-Rechtswege:  28.03.15 in München 

 
3.2 Anderkonto beim Rechtsanwalt (zur Verwahrung von verweigerten Steuerbeträgen; 

im Falle einer Pfändung konnte das Geld zurückgefordert werden gemäß der 
damaligen mündlichen Vereinbarung, laut Günther). 
 

Aus Altersgründen hat der bisher kontoführende RA Kierig das Kto. gekündigt. 
Er hat den Bestand des Anderkontos (3.513,86 €) und des Sparkontos (14.141,01 € 
= Beträge, die er vom Anderkonto auf dieses Sparkonto übertragen hatte) auf das 
Netzwerk-Konto überwiesen. 
Das Anderkonto sollte von RA Susann Adelmann weitergeführt werden. Dazu ist es 
nicht gekommen. RA Susanne Besendahl hat ein neues Anderkonto. fürs NWFS 
bei der GLS-Bank eingerichtet.  Dafür müssen monatlich 5 € Gebühr gezahlt 
werden; für ihre Arbeit der Kontoführung berechnet sie eine Gebühr.  
 
Verabredung: Der Vorstand wird beauftragt, mit Fr. Besendahl eine schriftliche 
Vereinbarung zur rechtlich korrekten Behandlung der Guthaben auf dem Konto zu 
treffen und die spätere Verwendung von Einzahlungen festzulegen. Dabei wird auch 
die Verjährungsfrist für Steuerschulden berücksichtigt. Es wird versucht, so viele 
hinterlegte Guthaben als möglich Personen zuzuordnen und diese, falls Guthaben 
50 € oder mehr betragen, zurück zu zahlen. Günther und Wolfgang übernehmen 
diese Aufgabe.  
Soweit es sich feststellen lässt, sollen auch Einzahlungen anlässlich von Aktionen 
oder unklare Beträge dokumentiert werden. 
 
Es wird vorgeschlagen, die nicht rückzahlbaren Gelder der Alt-Guthaben an die 
Oberfinanzdirektion (oder Finanzminister Schäuble) zu schicken und dabei zu 
fordern, dass dieses Geld mit Sicherheit nur für zivile Zwecke verwendet wird – im 
Sinne einer Aktion m. öffentlichem Effekt. 
Gegenstimme: Dürfen wir das rechtlich? Weckt diese Aktion nicht ‚schlafende 
Hunde’ und führt evtl. zum Vorwurf der Steuerhinterziehung, vor allem, wenn 
Einzahlernamen mitgeteilt würden? Dies ist mit RA Besendahl zu klären. 
(Info aus der Gruppe: Marie-Luise Kleimann hatte eingezahlt, ihre Einzahlung 
später als Spende deklariert; inzwischen ist sie verstorben). 
 
Beschluss über diesen Vorschlag: 
Dafür: 18 Stimmen,  Enthaltungen: 2 
 

Bemerkung zum Vorschlag, Alt-Guthaben an etwa Min. Schäuble zu überweisen: 
hier müssten verweigerte Beträge getrennt werden von Gruppeneinzahlungen 
anlässlich von öffentlichen Aktionen – das ist technisch nicht machbar. [W. St.] 
 

 
 FH / 
 AG Öff. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 AG RW /  
Vorstand 
 
 
 
 GL u. WS 
 
 
 
 
 Vorstand 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
4. Berichte 

 
4.1  Bericht AG-Rechtswege 
4.2  Bericht Regionalgruppe Südwest 
4.3   Konzeption für Friedenssteuer Nachrichten wird vorgelegt,  Gudrun Rehmann ist  
 an Mitarbeit interessiert. 

 

 
 
 
 
 GR /  
 AG Öff. 
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4.4  AG-SzP und Gruppe Ost 

Zu diskutieren ist, ob wir uns nochmals intensiv mit dem Thema Gewissen befas-
sen – als Thema der Jahrestagung 2015.  Dabei sollten Fachleute berichten über 
die Bedeutung des GG-Art. 1 (3)  und 4 (1) in Politik und Recht (z.B. Dieter 
Deisenroth, Verwaltungsrichter). Zielsetzungen sind:  
a) die Umsetzung der praktizierten Gewissensfreiheit ins Rechtssystem zu bringen 
und dafür politische Entscheidungen zu erreichen, und  
b) für jedermann verständlich zu machen, dass es auch bei Steuerzahlungen zum 
Gewissensproblem kommen kann. 
Es wird nochmals auf die Datenbank von RA Tiedemann zum Gewissen 
hingewiesen http://www.gewissensfreiheit.de 
 
Kirchentag Stuttgart: 
Achtung - Podium Uhrzeitänderung:  Do. 4.6.15,  17:00 bis 18:30 Uhr! 
 
Gerlinde kündigt eine Arbeitspause als SzP-Sprecherin an.  
Wer könnte die Sprecherrolle übernehmen? 
Ostermarsch-Aufruf wird durch NWFS unterstützt (vertreten durch RG Ost) 
Dokumentation über Kirchen bei MSV 2013 wird fortgeführt und in derzeitigem 
Stand auf Homepage gesetzt 
Finanzen: 
Antrag an Landeskirche Mitteldeutschland, für heutige Friedenssteuer-Jahres-
tagung 150 EUR sowie 850 EUR für Kirchentag (wird noch beraten bei EKM). 
Briefmarke als Postkarte? - Entscheidung muss noch durchdacht werden, geht an 
AG Öffentlichkeitsarbeit 
Dafür 20,  Dagegen 1,  Enthaltungen 2 
Überarbeitung der Homepage; Vorschläge an FH bis Anfang Okt. 
 

 
4.5 AGDF – Fachbereich 1 

Kritische Sätze mit Display von Marduk auf großen Plakaten wurden nicht beschlos-
sen;  eine Postkartenaktion wird aktuell beraten.  
 

4.6 Regionalgruppe Berlin 
Wenige Mitglieder, Rest versucht Kontakt zu Kirchen aufzunehmen, ist aber bisher 
wenig erfolgreich; wird weiter versucht. 
 
Desertierter US-Soldat André Shepherd: Asylantrag wurde abgelehnt: Er ist in Ver-
bindung mit Connection e.V. – Karl Heinz Fritz hat Kontakt mit Connection und fragt 
an, ob unsere Unterstützung gebraucht wird, ggf. Bericht an Gerti. 
 

4.7 Bericht RG Nürnberg 
Kein Treffen, aber Mitarbeit beim Initiativkreis Frieden; Antrag an Landeskirche wird 
wohl erst in 2017 beraten. 
Palästina-Kreis hat keinen Raum mehr, weil „nicht neutral genug“ (auf dem Podium 
müssten jeweils beide Positionen vertreten sein). 
Jürgen Grässlin hat den Amos-Preis der Gruppierung „Offene Kirche“ bekommen. 
 

4.8 Bericht Materialversand - wie verschickt. 
 

4.9 AG Öffentlichkeitsarbeit 
Website: 
Unterseite Rechtswege soll angesehen werden und Rückmeldung an Friedrich,      
ggf. Neugestaltung bis Oktober. 
 
Bitte an nächste Treffen: Alle Anträge an die Synode sollen an Friedrich geschickt 
werden mit der Angabe des Ortes in der Website – für den internen oder öffent-
lichen Bereich? 
Facebook: 
Es sind keine aktuellen Einträge gekommen, deshalb nicht sinnvoll. Einstellen? 
Dafür 12,  Dagegen: 1,  Enthaltung: 7 
Unterschriftsliste: 
Satz unter die Liste setzen: „Mit dieser Unterschrift bekommen Sie 2 x im Jahr 

 
 Vorstand, 
Herbsttagg. 
 
 
 
 
 
 
 AG RW 
 
 
 
 AG DEKT 
 
 
 
 AG SzP /  
 FH 
 
 
 
 
 
 AG Öff. 
 
 AG SzP /  
 FH 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Kh Fritz /  
 GB 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 AG RW /  
 FH 
 
 AG SzP /  
 alle 
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Informationen“ wird diskutiert, aber nicht beschlossen. Besser anders formulieren: 
als Einladung, Infos zu bestellen. 
 
Online-Unterschriften: seit 2013 sind online 150 neue erfolgt. 
 
Promi-Beirat 
Margot Käßman, Bischof Algermissen, Jürgen Todenhöfer, Eugen Drewermann, 
Konstantin Wecker, Heino Falke, Gudrun Pausewang, Heinrich Bedford-Strohm, 
Erwin Pelzig, Rupert Neudeck… 
Weitere Vorschläge an Friedrich schicken. 
Bedenken: Muss der Beirat gefragt werden, wenn wir Änderungen im Verein 
beschließen? Welche? 
 

4.10 AG Rechtswege 
Nur noch 5-6 Mitglieder (Günther, Kurt, Wolfgang, Barbara Pontz, Albert, evt. Ulla 
und Susann) 
Nächste Themen  (28.03.):  
Sammlung höchstrichterlicher Urteile zu positiven Gewissensurteilen erstellen; 
Impulse von Susann Adelmann bzgl. Rechtsfälle wurden schon auf der JT 2014 
besprochen; jedoch fehlt noch ein Teil ihrer Auswertung. 
 
 

4.11 Regionalgruppe Südwest 
Seminar „Was machst du nach dem Abitur? Freiwilligendienstler stellen sich vor“ 
vor großer Schülerzahl vorgetragen. 
Lobbyarbeit: Ute Finckh-Krämer (BSV) hat sich kritisch zu unserem ZStG geäußert, 
weil nach ihrer Meinung Restgelder des Bundesmilitärfonds ins nächste Jahr 
übertragen werden können und so Wege zur Finanzierung geöffnet werden, die wir 
nicht wünschen. Sie erhielt Antwort, worauf sie nicht reagierte. 
Außerdem sei das Gesetz als Thema nicht in der Fraktion durchsetzbar.  
 

4.12 Bericht CPTI   
Nach dem Tod des englischen Geschäftsführer Roy Prockter bemüht sich CPTI um 
einen neuen Anschub. Eine erste MV fand per Skype statt. NWFS ist Mitglied 
geworden. Dann findet am 28./29.03. eine kleine internat. Tagung und gleichzeitige 
Mitgliederversammlung statt mit einem erweiterten Vorstand (von Deutschland 
Czerny, Heilmann, Morgenstern), insges. 16 Pers.). Vorrangiges Interesse ist es, 
aus GB Menschen zu finden, die sich wirklich für CPTI engagieren, um diese 
Organisation wieder als Bindeglied nutzen zu können. Derek Brett wird die Vorlage 
für den 4-Jahres-Bericht gegenüber dem UNO-Wirtschafts- und Sozialrat erstellen. 
 

4.13 Bericht Vernetzung 
Michaels Bestreben: Koop. f. den Frieden und solidarische Akademie in Verbindung 
zu bringen. Dies gelang in 2 Fällen; Martin Arnold nahm an einer Koop-Sitzung teil; 
diese holte sich wiederholt Ökonomie-Referenten.  
Michaels arbeitet weiter daran, Gruppen zusammen zu bringen, die bereits andere 
Lebensformen praktizieren. Dies geschieht z. B. demnächst beim Ostermarsch. 

 

 AG Öff. 
 
 
 
 
 
 
 
 AG Öff. /  
 alle /  
 Vorstand 
 
 
 
 
 
 
 AG RW 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.Aktionsplanungen (mit TO verschickt) 
 
5.1 Lobbyarbeit 

Kontakt aufnehmen mit MA von Ute Finckh Krämer, mit dem wir per Skype 
gesprochen haben. 
Kurt Büttler hat vor ca. 2 Jahren mit Cornelia Müller von der Linken gesprochen; sie 
schrieb zurück, dass sie keine Möglichkeit sehe, sich dafür einzusetzen, u.a. weil 
irgendwann nur noch die Reichen die Rüstung finanzieren würden.  
Neue Anfrage an die Linken (z.B. an Kathrin Vogler, Heike Hensel, Christine 
Buchholz) bzw. an Monika Lazar, Grüne? Das Angebot, unseren Gesetzentwurf in 
den BT einzubringen, wurde nicht wahrgenommen.  
Gertie hat auch Kontakt zu einem Linken-MdB – wenn ansprechen, dann vernetzt! 
Kontaktnahme mit der Linken als noch pazifistische Partei initiieren? 
Ansprechen mit unserem bereits fertigen Gesetzentwurf? 
Ansprechen nicht mit dem Ziel, den Gesetzesentwurf einzubringen, sondern das 

 
 
 
 Lobby-AG 
 / alle 
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Thema ins Parteiprogramm aufzunehmen? An den Parteiausschuss Frieden 
herantreten? 
Beschluss: Das NWFS beschließt, Kontakt mit der Partei Die Linke aufzunehmen, 
dezentral, in Vernetzung untereinander. 
Dafür: 14,  Enthaltung: 5 
 

5.2 Briefe an MdBs (gem. Muster) 
zusammen mit anderen Organisationen  (Papier und online) durch Arbeitsgruppe?  
Beschluss verschoben 

 

 
 
 
 GB? in  
 Verb. mit  
 Lobby-AG 

Samstag Abend 
 

5.3 Online-Petition (Aktionsplan verschickt) 
entstanden aus der Tagung „Keine Entwicklung ohne Frieden“  
Online-Unterschriften sollen gesammelt und an den Finanzminister übergeben 
werden, die Plattform change.org soll genutzt werden, Prominente sollen vorab auf 
Unterstützung angesprochen werden. 
Zu bedenken: 
Zeitplan ist knapp, besser gut vorbereiten und dann starten? 
Inhaltlich sollten Sperrigkeiten wie unser Zivilsteuergesetz vermieden werden. 
 

5.4 Spontan-Vorschlag: Die aktuell angelaufene ZFD-Kampagne „Frieden und 
Gerechtigkeit jetzt - 1% für Frieden und Entwicklung“ – diese kann sofort unterstützt 
werden. 
Unser Ziel? -> Das Thema Friedenssteuer weiterverbreiten! 
Welche Methode eignet sich dafür? 
Bundestagswahl ansteuern? 
Einfluss auf Wahlprogramme der Parteien? 
 
Kampagne bei Campact mit Thematik Entwicklung Bundeshaushalt oder email-
Aktion auf unserer Website mit automatischer Adressierung an 
Verteidigungsministerin bzw. an Außenminister mit Bestätigung der Forderung, 
OSZE-Aktive auszubilden 
 
Beschluss: 
Kampagne ForumZFD „Frieden und Gerechtigkeit jetzt …“ soll unterstützt werden 
durch Anschluss an Kampagne und Pressemitteilung zum 13.04. an unseren 
Medienverteiler: Protestieren Sie gegenüber MdB, von der Leyen, Steinmeier!!  
 
Arbeitsgruppe einrichten, die eine eigene Kampagne bis zur Herbsttagung 
vorbereiten soll 
Beschluss: 
Dafür 15,  Enthaltungen 5  
Arbeitsgruppe Kampagne: Michael, Gisela, Wolfgang 
 

 
 

5.5 Michael schlägt vor, dass NWFS sich als Teil einer größeren Bewegung versteht. 
Beschluss: Das NWFS versteht sich als Teil einer größeren Bewegung (Frieden 
und solidarische Ökonomie). Außerdem wird als Konsequenz aus dem Simon-
Vortrag die Resolution mit den drei Aspekten ‚Wirtschaftsordnung & 
Gewaltkulmination, Alternativen durch eigene Tradition und Kultur, Vernetzung aller 
Bewegungen für alternative Lebensformen‘  beschlossen. 

       Dafür 17,  Enthaltungen 1. 
Veröffentlicht wird dieses Selbstverständnis auf Homepage und FN 

 
Gudrun berichtet von Hans Seh und seiner Arbeit, die auf strukturelle Veränderun-
gen zielt. Sie schlägt vor, ihn in naher Zukunft einzuladen und empfiehlt die Lektüre 
seines Buches.  
Lit.: Hans See, Wirtschaft zwischen Demokratie und Verbrechen 
 
 
Abendprogramm: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 AG Öff. / 
 Vorstand 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 AG Öff. /  
 Vorstand 
 
 
 
M. Held, 
W. Steuer, 
G.Lattmann 
 
 
 
 
 
 
 
 
 AG Öff /  
 FN-Redakt. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1.10.15 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
April ’15 
 



 
Netzwerk Friedenssteuer Seite 7 von 9 
 

 

 
Austausch mit Karl-Heinz Fritz über seine Briefe an die Führungskräfte der Kirchen, 
die sich als Stellvertreter Gottes auf Erden stärker für Frieden einsetzen sollen. 
(Papst Benedict I. ächtete den Krieg). 

 
 
 

 

Sonntag: 

Ergebnisse Verantwort-
lich 

End-
Termin 

TOP 6  
Mitgliederversammlung gemäß Einladung und Tagesordnung vom 30.01.2015 
Anwesend: 18 TeilnehmerInnen, davon 9 Mitglieder 
Mitglieder:   Brammer, Heilmann, Janus, Klotz, Morgenstern, G. Rambow, Rehmann,  
                    K. Rottmayr, Steuer 
 
6.1 Vorstandbericht (vorab verschickt) 

wird zustimmend zur Kenntnis genommen.  
Bitte das Datum der Vorlage korrigieren und erneut versenden, insbes. an FH. 

 
6.2 ForumZFD: Kooperation und Mitgliedschaft 

Der dortige Vorstand hat die intensive, wechselseitige Zusammenarbeit 
beschlossen und schlägt die Mitgliedschaft des NWFS im ForumZFD vor. 
Diskussion: Bedenken gegen die staatl. Finanzierung der Ausbildung und des 
Einsatzes von Friedensfachkräften und die Sorge um Abhängigkeiten. 
Gegenargument: Forum muss sorgfältig staatl. Regelungen einhalten; jedoch ist es 
um deren Weiterentwicklung bemüht. Wir unterstützen mit einem Beitritt das Forum 
mehr, als wir auf Unterstützung von dort hoffen können. 

Beschluss:  Die Teilnehmer an der Jahrestagung 2015 des NWFS beschließen eine 
Zusammenarbeit mit dem ForumZFD (Forum Zivile Friedensdienste e. V.), um Ziele 
beider Organisationen, insbesondere den Weg zu einer legalen Regelung für eine 
zivile Steuermittelverwendung und zu einer zunehmend besseren Ausstattung 
ziviler Friedensdienste zu erreichen. Hierzu beschließt das NWFS die Mitgliedschaft 
beim ForumZFD. 
Als spendenbasierter Verein mit kleiner Mitgliederzahl versuchen wir, einen entspr. 
ermäßigten Jahresbeitrag zu erreichen. 
Dafür: 18,  Enthaltungen: 0 

 
6.3 Geschäftsbericht (vorab verschickt) 

wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 
Es werden nochmal einzelne Details angesprochen. Es wird vorgeschlagen, den 
Briefmarken-Kauf und –Verkauf als durchlaufende Posten kenntlich zu machen. 

      Geschäftsbericht muss noch korrigiert (Absender-Adresse) und neu verschickt 
werden  

  
6.4 Jahresabschluss 2014 (vorab verschickt) 

wird vorgestellt. 
 
6.5 Lina Hoffmann hat die Prüfung vorgenommen (eine Buchung muss korrigiert 

werden). Der Bericht wird verlesen; 2.590, 69 € Kassenbestand und 6.463,51 € 
Tagesgeldguthaben. 
Außerdem wird berichtet, dass die Steuererklärung 2011-13 gegenüber dem 
Finanzamt München erstellt wurde und der Freistellungsbescheid für die Jahre 
2011 – 2013 eingegangen ist. Bis 2018 (wieder 5 Jahre) ist das NWFS berechtigt, 
Spendenbescheide auszustellen. 
Beschluss: Jahresrechnung und die Entlastung des Vorstandes werden 

beschlossen. 
Dafür 15,  Enthaltungen 3,  Dagegen 0 
 

 
6.6 Haushaltsplan 2015 (die kameralistische Vorlage wurde vorab verschickt) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 WS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 WS 
 
 
 R.Antoch 
 
 
 
 
 
 
 KR / WS 
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wird vorgestellt und die größeren, veränderten Beträge erklärt. Zukünftig wird die 
Ehrenamtspauschale in den einzelnen Sachgebieten (nicht mehr im 
Vorstandsbereich 1) angesetzt. 
 
Beschlossene Veränderungen der Vorlage: 
1.1 g  Mitgliedsbeiträge: gem. heutigem Beschluss wird der Beitrag für ForumZDF 
hinzugefügt werden 
2.1 h für die Referierenden auf dem Podium wird erhöht auf 1.000 € 
2.3 a erhöht auf 1.600 € 
3.2 h Aufstockung auf 350 € für die Bezuschussung der Kampagnen-Fortbildung 
von Michael Held 

 
• Inzwischen wurden auf Vorstandsbeschluss neuerlich 10.000 Briefmarken à 62 ct. 

bestellt und geliefert.  
• Berater-Leitfaden: Er wird von der AG-RW erstellt; Marduk Buscher hatte Erstellung 

des Layout, Beschaffung einer ISBN, den Druck kleiner Mengen der Broschüre und 
Versand angeboten.  
Friedrich bittet, vor der Fertigstellung sich mit ihm (AG Öff.) zu verständigen. Alle 
Aktive sollen eine Broschüre in die Hand bekommen plus ein paar Extraexemplare, 
folglich Druck: 50 Stck.  

• 2.4.e Auswertung von Urteilen zu Gewissensfragen (umfassend) und Zusammen-
stellung deren Kommentare, Ansatz 800 €: Dringende Bitte an die AG RW, den 
Auftrag sehr präzise zu definieren und darauf zu achten, dass das Ergebnis hilft, 
eine Gleichstellung von KDV und MSV rechtssicher zu machen. 
 

• Es wird auch gefragt, ob bei Lobby-Gesprächen solch eine Urteilsübersicht 
irgendetwas nützt. Ist das eine Gesprächsfalle oder ein berechtigtes Interesse, das 
beantwortet werden muss?  
Nochmaliger Appell:  
1. Weiterarbeit mit der Adelmann-Auswertung von 2014 und dem ausstehenden 
Rest, 
2. ein halbtägiges juristisches Seminar (anstelle dieser Auswertung) für alle 
Interessierte (hier ca. 4-5) 
Fazit: Ansatz bleibt 

• 2.4.i Resthonorar für RA S. Adelmann  200 € 
 
Gesamtausgaben: 27. 820 € 
Einnahmen plus Übertrag 18.141,01: 42.640,90 € 
Beschluss zur Haushaltungsverabschiedung:  17 Zustimmungen, 1 Enthaltung 
 

6.7 Konzeptionelle Überlegungen für Friedenssteuer Nachrichten  
Wie schon bei früheren Tagungen gibt es nun auch eine schriftlich vorgelegte 
Konzeption. Sie wird dankend und zustimmend zur Kenntnis genommen.  

 
6.8 Satzungsänderung § 6 Abs. 4  

„Die einfache Mehrheit ist erreicht, wenn mehr als die Hälfte der anwesenden 
Mitglieder abzüglich der Enthaltungen mit Dafür stimmt. Enthaltungen werden nicht 
gewertet.“ 
Beschluss:  Dafür: 18, Dagegen: 0, Enthaltungen: 0 
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7. Nächste Termine,  Arbeitsaufteilung,  Informationen 
 

7.1 Jahrestagung 2016: Gewissen unter politischen und juristischen Gesichtspunkten 
      Ort: Vorstand sucht Haus (Vorschlag: Hochheim) 
      Termin: 11. – 13.03.16 
 

7.2 Organtagung: 2. – 4.10.15 Okt. in Köln, DJH 
 

7.5 Ria schlägt vor, in Stuttgart für die Podiumsdiskussion des NWFS zu plakatieren:     
      Aufgabe für DEKT-Gruppe 
 

7.6 Die DJH-Gruppenausweise für 2015 lagern bei H. Morgenstern.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
AG DEKT 

 



 
Netzwerk Friedenssteuer Seite 9 von 9 
 

 

 
 
7.7  "Mein Papa kommt"-Initiatorin Annette Habert erhält höchste Sozialunternehmer- 
      Auszeichnung als Ashoka-Fellow s. http://www.mein-papa-kommt.de/info/aktuelles;  
      wir gratulieren Annette! 

 
 
Ende: 12:00 / Mittagessen   

 
Anlagen: 
• Korrigierte Fassung des Vorstandsberichtes, TOP 6.1 
• Korrigierte Fassung des Geschäftsberichtes, TOP 6.3 
• Kassenprüfbericht, TOP 6.5 
• Korrigierter Haushaltsplan 2015, TOP 6.6  
• Geänderte Satzung, TOP 6.8;  (in der NWFS-Homepage: Downloads – Satzung aktuell) 


